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Vermischte Verlautbarungen.
Z. l ,92. (2) Nr. 2437.

E d i c t .
Vom t. k. Bezirksgerichte Neustadt!, als Real-

instanz, wi:d bekannt gemacht: Es sey über freiwil-
liges Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur, in Ver.
ttetung der Pfarrkirche ^ t . Michael bei Neustadtl, in
die versteigerungsweise Veräußerung des, dieser Kir-
che eigenthümlichen, ihr nach Paul Gelle angefal-
lenen, dem Gute Luegg 5ub Urb. Nr. l00 dienstba-
ren Weingartens per?ilck in Altstr^scha, gewilliget,
und es sey 5ie Vornahme auf den 3 l . Jul i d. I ,
Vormittag N Uhr, in dieser Amtskanzlei anberaumt
worden.

Der Weingarten wlrd um 20 fi. ausgerufen
werden ' für den Fal l , als der Mnstbot den Ausrufs-
pleis nicht erreichen sollte, wird die Ratification der
hohen LandessteUe vorbehalten.

Der Grundduchsertract und die Licitationsbe-
dingnisse können sowohl Hiergerichts, als bei der k. k.
Kammerprocuraiur in Laibach eingesehen werden.

Neustadt! am 25. I un l l847.

Z. 1,94. (2) Nr. 27g4.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des zu Brc»
sie, Psarr Dobrova, Lud Eonscr. Nr. 4 verstorbenen
Ganzhübler. Georg Vclkaveich, aus was immer für
einem Rechlsgrunde eine Forderung zu stellen ver.
meinen, oder in denselben elwas schulden, werden
aufgefordert, beider auf den 2 l . Jul i l, I - , früh 9
Uhr anberaumten Anmeldungs - und Liquidanons-
Tagsatzung so gewiß zu erschcmen und ihre Rrchts-
ansplüche dazuthun, als sie sich widngens die Fol'
gen des §. 8l4 b. O. 2). nur selbst zuzuschreiben ha-
ben wndcrl.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Lailiach's am
30. Juni l647.

I . i>66. (5) Nr. 3240.
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bach's wird bekannt gemacht: daß über Ansuchendes
Verwaltungsam'es des Gu'es Lustlhal ddo. 28. Ju-
ni 1U4?, ö, 31, die in Salloch und Podgrad gcle--
genen Dom. Wiesen des gedachten Gutes sür das Trien.
nium W N , 1849 u. »849, so wie auch das Fische-
"irechi im Weßniyerbachc, am 15. Juli l. I . , Vor.
mutags 9 Uhr, in !uc« i-ei zitae mit dem Bemer-
ken verpachtet weiden,daß died'eßfälligen Licilalions^
bedingnissc voila'usig bei dem Venvciltungsamtc des
Gutrs Lustihal eingesehen werden können, solche aber

auch am obbestimmten Licirationstage zur Einsicht
vorliegen und den Pachtlustigen vorgetragen werden,
wozu dieselben zahlreich zu erscheinen hiemit eingela-
den werden.

Laibach am 9. Jul i lL47.

Z. 1,64. (3) Nr. 422.
E d i c t .

Vom k. k- Bezirksgeiichte Flödnig wird bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen der Ursula Zigole
von Obergamling, in die erecutwe Feilbietung der,
der Maria Roßmann gehörigen, zu Uttik gelegenen,
der k. k. Domcapüelgült in Laioach 5ud Rcct. Nr.
25 dienstbaren, auf ^65 fi. 452/4 kr. geschätzten Hal'
den Kaufrechtshube, und der aus 44 fi. 8 kr. bewer^
theten Fahrnisse, wegen aus dem Urtheile vom 20.
Jul i 1646, Nr. 7Z2, schuldigen 5o fl. c. 8. c. ge-
williget, und es seyen hiezu drei Tagiahrten, und
zwar ausden , 1 . August, l i . September und »».Octo»
ber d. I . , jedesmal um g Uhr Vormittags im Orte
der Realität mit dem Anhange angeordnet worden,
daß diese Realität sammt Fahrnissen nur bei der
dritten Feilbietung unter dem Schatzungswerthe hint-
angegeben werde.

Der Grundduchsertract, die Schätzung und die
Licitalionsbedingnisse erliegen hieramls zur Einsicht.

K. K. Bezirksgericht Flödnig den 6. Mai l647.

Z »i56. (3) Nr. ,394.
E d i c t .

Nom k, k. Bezirksgerichte Senoseisch wird hie-
mit kund gemacht: Es fty über Ansuchen des Mi»
chael Iurza von Senosctsch, wider Joseph Pieza von
ebenda, wegen, aus dem Urtheile ddo. >3 Jänner
»838, Nr. «529, schuldigen >6 fi. 20 kr. und 8 fi.
c. 5, c., in die executive Feilbietung der, dem Letz-
teren'gehörigen , der Herrschaft Senosetsch 5ub Urb.
Nr. 64^39 dienstbaren i)4 Hübe und halben Unter-
laß, gerichtlich laut Protocolls vom 26. Februar »846.
Nr. 595, auf i54» fl. 20 kr. bewerther, gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Termine auf den
26. J u l i , dcn 26. August und den 27. September
l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis t2 Uhr, in der
hies ig Amtska>izlei mit dem Beisatze angeordnet, daß
die ^l-alita't nur bei der letzten Feilbielung unter dem
gerich!,ich erhobenen Schätzwetthe pr. ,54, fi. 20kr.
hiniai'gcgtden werden wild.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Licllanonsbkdingnisse können täglich
hieramls cingcsehtn werden.

K. K. Bez. Eencht Senosetsch am i4 . Mai ,647.
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Z 1173. (3) Nr l611.
E d i c t.

Alle Jene, welch- auf den Nachlaß des am 2 l .
März d. I . zu Krainburg verstorbenen liebzelcers,
Anton Swetina, irgend einen Anspruch zu stellen
vermeinen, haben denselben bei der aus den 24. August
d. I . , Vormittags 9 Uhr, hieramts festgesetzten Tag-
satzung, bei Vermeidung der im §. b»4 h. G. B. ,
enthaltenen Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 10. Mai 1847.

Z. 1172. (3) 1609.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 19.
März d. I . zu DUscheuk, Haus. Nr. 17 verstorbe-
nen Hubenbesitzers , Matthäus Sajovitz, irgend einen
Anspruch zu stellen vermeinen, haben denselben bei
der auf den 26. August d. I . , Vormittag 9 Uhr
Hieramts festgesetzten Tagsatzung, bei Vermeidung
der im §. 814 b. G. B. enthaltenen Folgen, anzu-
melden.

K. K. Bez. Gericht Krainburg den 10. Mai l647.

Z. , i 60 . (3) Nr. 2829.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht macht öffentlich
kund: Es sey über Ansuchen deg Anton Schw.muth
von Lositze, Haus - Nr. 24, in die Neaffumirung
der, mit Bescheide vom 20, August »845, Z. 2^,03,
bewilligten dritten erecutiven Feilbietung der, dem
Michael Nebergoy von Podgnzh, Haus-Nr. i4 ge-
hörigen, dem Gute Leutendurg sub Urb. Nr. 97,
Vt. Z. 52 zinsbaren, auf »U0l fi. gerichtlich geschätz.
ten ,^8 Hübe, wegen, dem Ersteren schuldigen 406 fi.
45 kr. c. 5. c. gcwilliget, und hiezu die Tagsatzung
auf den 19. August I. I . , Vormittags von 9 bis l2
Uhr, in loco Podgrizh mit dem Anhange bestlmml,
daß obgedachte l j8 Hübe bei dieser Tagsatzung auch
unter dem Echätzungswerthe hincangegeben werden
wülde. Der Grundbuchsertract, das Echätzungs-
protocoll und die ^icitaiionsbedingnisse können täg-
lich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 29. Juni 1847.

Z. 1l62. (3) Nr. 2779.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Wippach macht öffentlich
kund: Es sey über Anlangen des Anton Mahorzhizh
von Gozhe, in die Relicitation des, von Andreas
Vidrich von Gozhe, Haus-Nr-9, bei der öffentlichen Li-
citation am 17. April 1833 um 182 ft- 40 kr. er.
standenen, Herrschaft Wippach «ud Urb. Fol. 105 l ,
R. Z. 99 zinsbaren Ackergrundes u r ^ t i c n , wegen
nicht zugehaltener Licicationsbedingni^e,aufGejahl u.
Kosten des säumigen Erstehers gewilliget, und hiezu
die einzige Tagsatzung auf den 16, August l. I . , Vor-
mittags von 9 bis »2 Uhr, in loco Oozhe mit dem
Beisätze bestimmt, daß vorgenannter Ackergrund um
jeden Anbot gegen sogleiche Bezahlung hintangegeden
werden wird. Der Grundbuchsextract, das ^5chä-
tzungsproiocoll und die Licitationsbedingnisse können
täglich Hieramts ungesehen werden.

Gez. Gericht Wippach am 26. Juni 1847.

Z. 1162. (3) Nr. 2750-
E d i c t .

Von bem Bezirksgerichte Wippach wird hiemit
öffentlich kund gemacht: Es sey über Einschreiten des
Anton Mahorzhizh von ^ozhe, in die Relicllation der,
von Joseph Mahorzhizh bei der am l7 . April 1833
abgehaltenen öffentlichen Versteigerung um 171 fl. 10kr.
erstandenen, der Herrschaft Wippach dienstbaren Rea-
litäten , als: der Wiese und des Ackers 1.alnllc pcr
stuclenxi tn ßurslni tal, zul> Bergr. G. B . T . I ,
3tr. 361 , und der Halste des Weingartens u Furzo-
vim bel-6u oder u Fami, sul, Urb. Fol. 70 , wegen
nicht zugehaltener Llcicationsbedingnlsse auf Gefall
und Kosten des säumigen Erstehers gewilliget, und
hiezu die einzige Tagsatzung auf den 16. August l. I . ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in loco Gozhe, mit
dem Beisatze bestimmt, daß obgedachte Realitäten bei
dieser Tagsatzung um jrden Anbot hintangegeben
werden.

Der Grundbuchsexlract, das Schätzungspioto-
coll und die Licitationsbeditignisse können täglich hicr-
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 26. Juni 1847.

Z. 1161. (3) Nr. 2778.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird biemit
öffentlich kund gemacht: Es sey über Ein schreiten des
Anton Mchorzhizh von Gozhe, in die Recitation
des von Franz Vidrich von Gozhe um 91 st, 20 kr.
erstandenen, dem Anton Mahorikizh gehölig gewe-
senen, der Herrschaft Wippach 5uk Urb. Fvl. 65 zins-
baren Welngrundes ke>nl<Ä per 3tu6onxi tu 6u>eini
tt»>, wecken nicht zugehaltener Licitationsbedingnisse,
gewilliget, und es sey l)iezu die Tagsutzung auf den
16. August l. I . , Vormittags von 9 bis ,2 Uhr in
loco Gozhc auf Gefahr und Kosten des saumigen Er.-
stehers mit dem Anhange bestimmt, daß obgedachter
Weingrund bci dieser Tagsatzung um leben Anbot
aeqen gleich bare Bezahlung hintangcgeben werden
wird. Das Sckätzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
tract und die Licitationsbedmgnisse können täglich hicr<
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 26- Juni 1847.

Z. 1l?5. (5) Nr. 1519.
E d l c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee
wird hiemil zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es
sey über Ansuchen des Johann Kosler aus Ortencg,
lie prae». 24. Ma i 1X47, Z. »5^9 , in die Nelici-
tanon der in Büchel Nr. 2 gelegenen, dem Herzog.-
thume Goltschee 3ud Rect. Nr. 1225 dienstbaren, auf
280 fi, geschätzten 1̂ 4 Urb. Hübe sammt Wodn und
Wirthfchafttzgebäuden, auf Gefahr und Kosten des
Erstehers Mathias Tramposch, wrgen nicht einge-
haltenen Licitacionöbedingniffen, gewilligt und zu de-
ren Vornahme die einzige Tagfahrt auf den 2 0.
J u l i 1647 , Vormittags 10 Uhr, im Orte Büchel
mit dcm Beisätze angeordnet worden, daß diese Nca-
lltät zwar um den frühern Me stbot pr. h«4 fi. 40 kr.
ausgerufen, bei kcinem gleichen oder höhern Anbot
aber auch unter demselben hintangegeben werte.
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Der Glundbuchsertr.-.ct über diese Realität, die

Schätzung derselben, ur.d die Licitationsbedingmsse
können biergerichis eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltschee am 23. Mai l647.

Z7l167. (̂ )
Realitäten^ Verkauf.

I n der Kreisstadt Vlllach, fest an der
nach Italien und Klagenfurc führenden Eom-
werzialltraße, ist ein ganz gemauertes, ein
Stock hoheö, schr geräumiges, im guten Bau
zustande d.finblichls Hüuö nedst anstoßendem
kleineren Häuschen, zwei mittleren und einem
großen, 445 ^ Klafter messenden Garten,
sämmtlich mit edlen Okstdaumen besetzt, wozu
noch dle erforderlichen Wirthschaftsgedäude und
StaUungin auf 50 Pferde und bei »2 Joch
Aeckcr gehören, aus freier Hand zu verkaufen.

Die Grundstücke sind alle von guter Gle-
ba und in der Nähe der Stadt. Hinter dem
Hause ist ein großer Hosraum mit doppelter
Einfahrt, und überhaupt daö ^anze so gele-
gen, daß die Realität sich sowohl zur Aus-
übuna des bisher betriebenen Ausschankgewer-
bes als auch zu Speditionen und großartigem
Handelsverkehr vortrefflich eignet.

Auch kann ein bedeutender Theil des
Haufschillingö darauf li.g.'n blöden.

R.flcctlrend^ delievcn sich daher in porto^
freien Briefen an A. Cuzzi in Vlllach zu
vtlw»»lden.

Z. l i 6 6 . (3) Nr. 2^.
K u n d m a c h u n g .

Bei der Herrschaft Slattenega, lind dem
Gute Zitknahof sind lO00 österr. Oimer Wem
von den Jahren »838 bis 18'!6, dann über
200 Merling Weizen, in gs^ß.n uno kleinen
Parthien, gegen gleich bare Bezahlung stünd-
lich g.'czen billige Preise zu v.rkaufcn.

Herrschaft Slattenegg am 7. Jul i i8 ' t7.

Z 1i93. (2)
Den 20. d. M. werden im Hau-

se Nr. 237 am Hauptplatz lm drit-
ten Stocke vorwärts, zu den gewöhn-
llcken Amtsstunden verschiedene pollt.
Zlmmereinrlchtunsgstücke, als Bett^
statten, Häng- und Schubladkä-
sten, Tische, Divans, ein großer
Wandsplcgel?c. !c., dann Kücken-
und anderes Hausgerätde, im Ver-
stelgerungswege veräußert werden.

Z. 1165. (3)

Vier Tausend Gulden
können auf sichere Hypothek ;u 5 Hft
angelegt werden; nähere Auskunft
gibt das Comptoir der Laidacher
Zettung.
Z. ! l79. l3)

Nachricht.
Das Bräuhau? auf der Polana-

Vorstadt ist aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Das Nähere bei Unterzeichne-
tem zu erfragen.

Schwarz
Z !I77. (1)

Haus- Verkauf.
I n Unter-Schischka ist das an

der Hauptstraße befindliche HauS
Nr. 10, bestehend aus 2 Zimmern,
einer Kammer, Küche, Stall und
Keller, dann einem Obstgarten, aus
freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere ist beim Eigenthü-
mer daselbst zu erfragen.

3. ,176. (2^

Wohnung zu vermiethen.
Auf der sogenannten Gollmayerau

in der Polana-Vorstadt Nr. 87 ist
nne Wohnung nut ^ Zimmern, ei-
nem Cadincte für einen Dienstbo-
ten, Küche , Speisekammerund Kel-
ler zu vergeben, und das Nähere
darüber bei dem Hauseigenthümer
zu erfahren.

3. 1182. (3)

A N N O N C E .
Im Hause Nr. 3, Kapuziner-

Vorstadt, sind mehrere Magazine zu
vcrnucthen.

DaS Nähere erfährt man im i .
Stocke daselbst.
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K. K. ausschließend pr iv i legir te

Universal Grdbeeren Vomade von i«47l
Erzeugt aus d i e ß j ä h r i g e n Erdbeeren vom Chemisten und Parfumeur Carl Leyer in

Gratz, erhielt ich so eben, und kostet der Tiegel nebst Gebrauchs-Anweisung 20 kr.

Erdbeeren Keife.
Der angenehme, erfrischende Geruch nach Erdbeeren, ihre kühlende Eigenschaft, so wie ihr ergiebi-
ger weicher Schaum empfehlen diese Seife als eine der vorzüglichsten Wasch- und Rasier-Sei-
fen, besonders gegen eine spröde, trockene oder geröthete Haut , wie auch als Schutzmittel gegen
Sommersprossen.

Das Stück kostet 20 kr. Conv. Münze. Zu haben bei «F. ^ i o F l t z n i in Laibach.
Z. l07Z. (2)

M i t besonderer kais. königl. allerhöchster Genehmigung

Beachtenswerthe Erfindung!
E i n e s ,

von der löblich - medizinischen Facultat approbirten,
ohne Nachtheil

als anwendbar

und gu t befundenen bestbewähr ten M i t t e l s ,
um den Poren die nöthige Kraft

MM Festhalten der Haare.;u gcben,
unter dem Namen:

Oehlig - balsamisches Haarwasser,
aus inländisch- und überseeischen Pflanzenstoffen sorgfältig und gewissenhaft bereitet;

das Ergebniß eines mehrjährigen emsigen Forschcns
an mehr den 100 Personen,

v o r z ü g l i c h d e l D a m e n m i t a u f f a l l e n d g u t e m E r f o l g g e k r ö n t -
Dieses durch die eben gegebene anspruchslose Beschreibung neu erfuudene,

auf Erfahrung gegründete Mittel,
welches die Eigenschaft m hohem Hiade besitzt,

das Ausfallen der Haare für die ganze Lebenszeit zu verhindern,
ist als Präservativ gebraucht, ein kräftiges Stärkungsmittel,

und zweckmäßig angewendet,
ein sicheres Vorbeugnngsnüttel gegen KalMöpsigkeitj

dm'fte daher,

da es zugleich balsamisch-öhlig und wohlriechend ist, mit Recht als das N O N p l , i 8 u R t r »
allcr bis jetzt erschienenen derartigen Haarwässer genannt werden.

Ein mit ̂  k l) geze:chne>ev Fläschchen diescs Haanvassers kosiec clegant adjustitt nebst Gebrauchs-
a:nvci''U!iq 3o k̂ . E. M .•f. Andrassy & Compagnie,

Dipll'Mitte (öhemiter und Pnvileglen-Desitzer.

Zu haben bei eMoIi. GlioMišni in Laibach.
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Z. 1195. (2)

W i d e r r u f
der auf den 30. Jun i , 1 . , 3. und 3- Jul i l. F., zu Ternava
ausgeschriebenen großen Holzlicitatwn, und Hniaussetzung aus

einen spätern Datum.
Von der Grundobriakeit Gut Kreutberg wird über Ersuchen und

Bevollmächtigung des dienstherrschaftlichen Unterthans und Rustical-
Realitätenbesil;ers zu Ternava, Herrn 0 r . Mols zu
Gratz, hiemtt öffentlich bekannt gegeben, daß, nachdem diese Grund-
obrigkeit m die gebetene Zerstückung der zu Ternava lugenden 2 ganzen
Huben gewilliget hat, die Vornahme des öffentlichen Hmtanverkaufes der
hiem gehörigen, auf das allerdichteste und schönste bestockten großartigen
Waldunaen, welche nach einer äußerst geringen Schätzung einen soglei-
chen Holzertrag von wenigstens 12 — 18000 Cublk - Klafter (das ist:
2 N2 gewöhnliche auf elne Cubik-Klafter gerechnet) gebm, Stat t f inden,
wobei bemerkt wi rd , daß diese Waldungen zunächst der Poststation zu
Dodvetsch zu beiden Seiten der Poststraße gelegen sind, und annoch die
Vorsorae aetroffen worden ist, daß jeder Ersteher em<>r Waldparzelle ei-
nen durchaus freien, unbestrittenen und gut zu benutzenden Weg zur
Herausschaffung des Holzes zur Verfügung gestellt erhalt. B n den ge-
aenwärtigen industriellen Zeitverhaltnissen, den großartigen, m Aussicht
gestellten Baulichketten beiden Bahnhöfen, Stations-Wächterhäusern und
Magazinen der Eisenbahn, wozu eine unerhörte Menge Bauholz und Zie-
geln allcr Art benöthiget werden, dürfte dieser bedeutende Holzverkauf der
größten Beachtung würdig seyn.

An einem Theile dieser Waldung angeschlossen, ebenfalls an der Post-
straße liegend, befindet sich ein äußerst ausgedehnter Steinbruch, welcher
Platten von der höchsten Dimension liefert und mit geringen Kosten zu
allen möglichen Kunstbauten verwendbar lst.

Außerdem werden noch sehr ausgedehnte, mit dem schönsten Gras
bewachsene, zweimähdige Wiejen, ebenfalls an der Poststraße gelegen,
dann mehrere Aeckcr hintangeben werden.

Die Grundobrigkeit Kreutberg erklärt zugleich, daß dieser öffentliche
Verkauf unter Zuziehung ihres Beamten und des löblichen k. k. Be-
zirkscommissariates Egg und Krcutberg auf die Weise vorgenommen wer-
den w i rd , daß das besagte Dominium jedem Ersteher einer einzelnen Par-
zelle, für dessen ruhigen und gesetzlich gesicherten Besiy, so wie für die
vollständige Löschung aller Tabularsäye m dem herrschaftlichen Grund-
buche, vollkommene Bürgschaft leistet.

Die Veräußerung dieser Realitäten beginnt am 2. August frühL Ubr
in loco der Realität zu Ternava nächst Podpetsch, und wird Tag für
Tag, bis zur vollständigen Beendigung fortgesetzt werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen höflichst eingeladen werden.
Grundobrigkeit Kreutberg den 13. Ju l i 1947.

(Z, Intell. Bl. Nr. 85 ". 17. Juli ,847.) 2
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Literarische Anzeigen.
Z. 1185. (2)
Be i C. G e r o l d u. S o h n , Buchhändler m

Wien, ist so eben erschienen, und bei

II.VU.IM.I. M\M\\\\
in Laidach zu haben:

Lehr- und Handbuch
der

A r i t h m e t i k .
Auf höchsten Vefehl

Seiner kais. Hoheit, des durchlauchtigsten
H e r r n

Erzherzogs Johann,
Feldmarschalls und General - Genie- Directors,

für d:n

Unterricht an der k. k. Ingenieur-
Academie

i n W i e n
verfaßt

gleichzeitig für das Selbststudium
eingerichtet und herausgegeben

von

Dr. Alexander Morgante,
k. k. Capitän »Lieutenant im Inaenieur ^ Cocps , Pro-

fessor an der k- k. Ingenieur« Academic in Wien.
W i e n 1847.

gr. 8. I n Umschlag drosch. P r e i s : 2 f l . 30 kl. E M .
Der Werth und die Gediegenheit dieses eben

erschienenen Werkes ist schon dadurch hinlänglich ver-
bürgt, daß es vermöge höchsten Befehls S e i n e r
kaiser l ichen H o h e i t , des durch laucht igs ten
H e r r n Gen e r a l - G e n i e - D i r e c t o r s , Erz-
herzogs J o h a n n , ftit einigen Jahren als Lehr-
buch an der berühmten k. k. Ingenieur-Academic zu
Wien eingeführt ist, und sich als solches bereits auf's
beste bewährt hat.

Ueber den

G e r i ch t st a n d
der

minderjährigen Witwe
nach den Grundsätzen

des

österreichischen Nechtes.
Von ^ ,^

5ur. l)r>. Joseph Alexander Helfert,
Mitgliede der Präger Juristen-Facultät. Assistenten der
Lehrkanzel deß römischen und Kirchenrechtes " " der k. k.
Theresianischen Ri t ter . Acadcm'e, Concepts-Practlcan-
ten der k. k. Hof - und N<eeerösierrcich>sche>! Kammer-

Pro curatur.
W i e n , !6/»7.

gr. 8. I n Umschlag drosch. Preis: ! fi.20. kr .C.M.
Den Hauptinhalt dieser Monographie macht d,e

Lösung der verschiedenen jurisdictionellen Fragen aus,

die sich in den Fallen erheben, in denen die Ehefrau
auf die eine oder andere Art den gesetzlichen Schutz
ihres Mannes verlier«, während sie doch andererseits
aus dieser oder jener Ursache unfähig ist, ihren An-
gelegenheiten selbstsia'ndig vorzustehen. Die beschränk-
tere Fassung dcs Tnels ist durch den Umstand bedingt,
daß der Schlußsatz des §. ,75 a. b. G. V . , welcher
den AusgangspmUt aller dieser Erörterungen bildet,
nur den Fall der Verwitwung der Frau wahrend ih-
rer Minderjährigkeit berührt. Außerdem bietet aber
der Verlauf der Untersuchung vielfältige Gelegenheit
dar, für Theorie und Praris gleich wichtige Fragen
einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen; so die Na-
tur d.s Gerichtstaiides der Gattinn und Witwe — in
den Erläuterungen zu Absatz 13 __ so wie der Kin-
der — in den Erläuterungen zu Absatz 14, der Grund,
satz des Forums der unehelicken Kinder, die Crlö-
schung dcr Vormundschaft durch Verehelichung der
Mündel u. s. w.

Theorie und Methodik
des

Wasserheilverfahrens.
Als

Grundlage einer speciellen Wasser-
helllehre

in
Aufforderung des Vereines für rationelle Aus-

bildung der Wajserheilkunde in Döhmen,
v e r f a ß t

vo»

Hartwig Weiskopf,
practischem Arzte und Mnglicde des genannt«» Vereines.

gr. 8. W i e n 18^7.
I n Umschlag drosch. P r e i s : 1st. 20 kr. C. M .

Ueber «lie

E i n d ä m m u n g
fliessender Gewässer.

J. Puvis,
Präsident des landwirthschaflliclic n V crcins für da*

Ain - Departement.
Aus dem Französischen übersetzt

von
Carl Midier.

Wien I847.
gr. 8, In Umschlag brosch. Pr c is : 4o kr. C. M.

Die Eindämmungsfrage ist ohne Widerrede
eine derjenigen wichtigen Fragen, an deren Be-
antwortung sich erst unser practisches Zeilalter
gewagt hat. Die vorliegende Broschüre ist
eine neue Beleuchtung derselben und weist
namentlich auf die mannigfaltigen Nachtheile
hin, die das bisher befolgte System der Eindäm-
mungen im Gefolge hat.

Für den Ingenieur wie für den practischen
Oeconoraen ist sie von gleichem Interesse.
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Ferner ist bei Obigen erschienen:

Fauna austriaca.
Die

K ä f e r
nach der

a n a l y t i s c h e n M e t h o d e
bearbeitet von

Ludwig Hedtenbacher'j
Doctor der Modicia, mehrerer gelehrton Gesellschaften

Mitgliede.
Erstes Holt.

W i e n 1847.
Lex.-8. In Unischlag brosch. 1 fl. 40 kr, C. M.

Dur Verfasser hat es sich zur Ausgabe ge-
macht, dem entomologischen Publikum durch
gegenwärtiges Werk ein Mittel zu He ern , mit
dessen Hilfe die Verehrer diesesZweiges der Na-
turgeschichte bei nur einiger Uebung in den Stand
gesetzt werden, die zufolge bisheriger Beobach-
tungen im Erzherzogthume Oesterreich vorkom-

Ginladung zur Subscription.

I n Laibach bei

ii,\\/, EDL. ?. mmm
wlrd Plänumeratlon angenommen,

und liegt das erste Heft M Ansicht bereit'.

Die Reise
a u f

gemeinschaftliche Kosten,
untcrnommmen

von
einer Gesellschaft von Schriftstellern und Künstlern.

Erster Band.

Spanien u. die Spanier.
Vollständig in ungefähr 24 Lieferungen 5 8 Ggr,, oder

30 kr. C. M .

P r o s p e c t u s .
Am angenehmsten und fruchtbarsten studirt sich

Länder - und Völkerkunde auf Reisen. Wlßbeg,erde und
Lebenslust werden da zugleich befriedigt. Reisen ist da-
her das Losungswort aller We l t ; ein Segel, das sich
»m Wlnoe bläht, eine dampfende Locomotwe eifüUr
Jung und Al t mit gleicher Sehnsucht. Aber trotz a l -
ler Eisenbahnen und Dampfschiffe, wie wenigen ,st es
gegönnt, ihrem Hang zu folgen, wie viele Taufende
müssen an ihrer Scholle, ihr Pu l t oder ihre Werk-
statt gefesselt bleiben! Diesen reiselustigen Gemüthern,
die sich aus ihrem engen Kreise nach Erfrischung

moli6l)N 3?ol) — 4000 .4rlen cle,- I^iifc's auf eins
>voniz 2oi»2ubenlle) sclineile un6 5l>lioi-e Weisa
liurcll eizllne Ilntei-zucliungxu deslimmen. s^inlnt-
licll(!ll (^alNin^en i§t ei»e uml255l:nl!e (^li^l-allte-
si5tili, unli clt̂ n Änal^liscli ßeol-6neten Diagnosen
^t-r ^ r t o n , ncl)8t c!es ̂ nßabe l!e5 Vorkommens,
nocll c!ie nüt^ize 5^nc»n^mi6, ciie llin>vLi5UNss
2ul <̂ en ^Vutoi', welcllel- cli« ^Vrt 2uer5t den^nn-
te, auf ein« Zutc?, ^veltlliuli^pre Lescl^rellHun^ uncl
»lil eino ßute ^1)I)lI<luli^^, ^vl)s!n esne zolane exi-
5tiit, d«ißeful;t. Oi« im übrigen veulscnlgn^o
vorl<«mmen^6n, di« jetxt nucn nickt in O«8ter-
reicn Keub2cnt<?ten ^r ten lüz;t lil.'s Vel's2z5lil' 6em
anl,!vÜ5cl)l.'U i'noÜL als ̂ l^,l,nß mit kui-xen l!e-
5cni-«il)unß«n t>ei, ^ m 8cnl,i8ze xvir6 ein vol l-
5l2nlliße5 zv5t«M3ti5cli«8 uncl »I^nal^olizcnes Ver-
2elcnli>5z mit l1«n nötlii^on 3^n«n)^m<:n kei^oße-
den. — Holier clen psI^tizcnen ?lut,2on 6i«5»?s VVci--
l>68 b«rnel!<<;n wir gcliliozzüc^, li2«2 05 l i lr lien
cle,it5cnen ^ntui,»olo^«!ii <li»z er5lt? I l^n^bucn 5«)'n
>vir6, vvc1cl)e5 nacn l̂,»m ^elii^on 3l2n6punct,e
6t?l- VViösen^cnast clie Ol-clnun^ cler I^äs«!- v o l l -
5 t,äncli ß umfe»55t.

l)iiz Oin^« l̂-5c!>e>nt ües'.'rungz'vveizo vol l-
«t'änäig nocn iin I î»uf^ tlieses <l2l,<-ez.

und Belehrung hinaussehnen, freundlich beizuspringen
oder den Gewanderten das B i l d chrer Erinnerungen
zu vervollständigen und künstlerisch zu fixiren, — daS
ist der Zweck dieses Unternehmens.

Auf gemeinschaftliche Kosten reist es sich bill ig, und
daß bei der ungewöhnlich prachtvollen und wahrhaft
künstlerischen Ausstattung u n sere Re ise so w e n i g
k o s t s p i e l i g is t , möge besonders dem Umstände zu-
geschrieben werden, daß wir nnl drei Verlegern ande-
rer Länder d»e sehr bedeutenden Ausgaben fur Zeichnun-
gen und Holzschnitte auf gemeinschaftliche Kosten be-
streiten und >'o das Werk ziemlich gleichzeitig in oier
verschiedenen Ländern und Sprachen erscheinen wird,
em Umstand, der auch unsern anspruchlosen und popu-
lären Titel lns Leben gerufen hat.

Indem wir den Wunsch aussprechen, unser Un-
ternehmen möge bei dem gebildeten Publikum Anklang
und Aufnahme finden, erlauben wir uns hiermit erge»
benst zur Theilnahme einzuladen, wodurch man sich vor--
läufig nur zur Abnahme des ersten, in 2 4 L i e f e r u n -
gen erscheinenden und vollständig für sich bestehenden
Werkes über S p a n i e n verbindlich macht.

Spanien nnd die Spanier,
aeschlldert von E . v. O u e n d l a S ,
" iUustr i r t

von unsern besten Kunst lern,
M't vlelrn Zeichnungen, Holzschnitten

u n d 24 A n s i c h t e n der v o r z ü g l i c h s t e n B a u -
u n d K u n s t d e u k m a l e r i n T o n druck u n d 2 4

sauber a u s g e m a l t e n V o l k s t r a c h t e n .
Alle » 4 Tage eine Lieferung von V Voge»
Text, reich i l lustr i r t , und H Abbildungen,

von denen eine sehr sauber ausgemalt.
Brüssel und Lelpzlg.

Die Verlagsbuchhandlug vor. Carl
M u a u a l d l.
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Die

Biieli-, Kunst- und Musikalienhandlung?
t>Ott

Ignaz Alois Edlen v. Klesnmayr
IN Laibach

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager von

OTFERSTHM I D LITHOGRAPHIEN,
sowohl schwarz als colornt, in Heiligenbildern, historischen und Gen-
rebildern, Portrai ts, Pferden und Jagdstncken, Landschaften, Schulen
für Landschaft- und Figureweichner, Landkarten, Globus ?c. :c.

Ferner :

eine große Auswahl von Gebetbüchern in allen Einbanden, VrQVRÄ»,»»
ro lnnnun» , M»88lTl<; «Olnannn» und andere Erbauungs- und K i r -
chenbücher, so wie Stammbücher in verschiedenen Einbanden, und eine
große Auswahl von Jugendschriften und Prännenbücher für deutsche und
lateinische Schulen.

Die Preise von allen sind auf's niedrigste, gleich Wiener Preisen, ge-
stellt , wovon sich die verehrllchen Abnehmer überzeugen werden.

In

J^naz Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung ist neu zu hadcn:

Vollständige
theoretisch-practische

Interpnnctiouslehre.
M i t vielen Uebungsstücken, Aufgaben und
Ausarbeitungen Vorberettungsjchule zum

schriftlichen Gedankenausdrucke.
' Gewidmet

«ehrenden, Lernenden, Concipienten
" und Mundanten

von

1847. Preis 45 kr Zweite vermehrte
Ausgabe.

Dieß ,st ein in der Sch'.lle und in den Erforder-
nissen des gegenwärtigen Studiums der Bildung auf-
acwachsenes, von emem practlschen Schulmanne verfaß'
t«S, durchweg pracnsches Weik, das d,e Förderung und
den Fortschr.tt echter Schriftsprache beabsichtet,

diesen so schlviei lgen Theil der Gi-ammatik wesentlich er-
leichtert, mid den bis min vorkommeüden uinichtigel,,
die Schriftsprache störenden, verstümllielndeli und ver-
kümmernden Gebranch der Iitterpuiictlonszeichen hint-
anzuhalten und dafür einen, dem Tonverhalrnisse der
logischen Form und der Syntar entsprechenden Ge-
brauch der Satzzeichen zu substituiren beflissen ist.
Theorie und Pra,n) gehen hier Hand in Hand,
und dadurch wird dem Leser Zett und Kraft erspart.
Das Werk enthalt einen höchst willkommenen Schatz
fü r den die Deutlichkeit, Besimümheit, Richtigkeit
und Annehmlichkeit des Niedergeschriebenen an-
strebenden Conc ip ien te» , M u u d a u t e n , Leh-
renden und Lernenden und selbst fnr den Druck-
(Torrector . Kurz dieBlichhandlung kann dieses Werkje-
dem angehenden A m t s - Candidate«, jcdem practi-
schen Geschäfts- und Schulmanne unbedingt
e m p f e h l e n , als in Hinsicht der Mechode, Bestimmt-
heit, Gründlichkeit, Faßlichkeit, Anordnung und Vol l -
ständigkeit des Ganzen der Buchhandlung kein ähnl i .
ches, diesen Theil der Grammatik mit gleichem Fleiße
und gleicher Umsicht behandelndes Werk bekannt ist,
was der schnelle Absatz der ersten Auflage von l856
selbst beurkunden dürfte.

Desse lben ,>Elementarische Satzlehre" als theo-
retisch, practische Anleitung zu schriftlichen Aufsätzen lc.
für Lehrende, Lernende und zur Se'bstbrlehrung. Preis
30 kr. C. M^


